[image: ]Dokumentationsbogen bei
Verdacht von Kindeswohlgefährdung oder sexualisierter Gewalt
[bookmark: _Toc127195083]Dokumentation Teil 1: Fakten und Infos
Die Dokumentation hilft, alles Gehörte und Beobachtete zu strukturieren und schriftlich festzuhalten. Bitte formuliere so genau wie möglich, z. B. wortgetreue Zitate, keine Wertung. Die Dokumentation sollte für andere unzugänglich sein, ggf. die Namen verschlüsselt werden. (Rolle: MA oder TN) Zunächst beschränke dich auf Fakten, was du wirklich weißt. Dies ist nur eine erste Dokumentation.

	Datum und Uhrzeit der Notiz, Name Protokollant*in
	



	

	Wer hat etwas beobachtet bzw. berichtet?
(Name, Rolle)
	

	Betroffene*r
Name (ggf. verschlüsselt) und Alter, Rolle
	

	Beschuldigte*r
Name (ggf. verschlüsselt) und Alter, Rolle


	

	Zeugen:
Namen, Rolle



	

	Die Beobachtung/ Schilderung betrifft eine Situation …
	 intern 
(z.B. Angebote Kirchengemeinde oder Kirchenkreis…) 
	 extern 
(z.B. Familie, Freundeskreis, andere Vereine…)

	Wo und wann?


	

	Wer war beteiligt?



	

	Was wurde genau beobachtet bzw. berichtet?
Welche Vorwürfe stehen im Raum?

Bei Kindeswohlgefährdung:
Welche gewichtigen / bedeutenden Anhaltspunkte einer Gefährdung wurden beobachtet bzw. berichtet?
	














	Mit wem wurde schon darüber gesprochen?
Wer hat sonst Kenntnis?
(Freunde, Eltern, andere Mitarbeiter*innen etc.)
	

	Ist der akute Schutz des/der Betroffenen gewährleistet? Wenn „Nein“, wie kann der Schutz gewährleistet werden?
	

	Welche mögliche Unterstützung der betroffenen Person in ihrem Umfeld gibt es?
(Familie, Freunde, Schule…)
	

	Welche mögliche Gefährdung der betroffenen Person in ihrem Umfeld gibt es? (Familie, Freunde, Schule…)
	

	Gibt es mögliche Gefahren bei Betroffenen, die von Ihnen selbst ausgehen? (Selbstgefährdung durch eigenes Handeln und Verhalten)
	

	Welche Maßnahmen wurden durch die Betreuer*innen bereits ergriffen?
(z.B. Gespräche, pädagogische Intervention gegenüber übergriffen Person, Hilfe für betroffene Person…)
	








	Wen habe ich zur fachlichen Unterstützung dazugeholt?
(Hauptamtliche, Insoweit Erfahrene Fachkraft, Fachberatungsstelle…)





	

	Nächste Schritte: 
Welche Verabredungen wurden mit wem getroffen? (z.B. gemeinsames Gespräch mit den Eltern, Begleitung zu einer Fachberatungsstelle, Meldung…)



	


Dokumentation Teil 2: Eigene Reflexion und Gedanken
Hier ist Raum für Deine Gedanken, Gefühle und Vermutungen. Sie sind ebenfalls ein wichtiger Teil der Dokumentation. Es ist aber wichtig diese von den Fakten gut zu trennen. 

	Das erscheint mir seltsam und verdächtig




	











	Das sind meine Gefühle und Gedanken




	











	alternative Erklärungsmodelle, Vermutungen, Hypothesen



	












	Brauche ich selbst Unterstützung? 
Wo bekomme ich sie?



	





Dies Formular soll dir eine Hilfe sein. Wenn dir weitere wichtige Dinge einfallen, ergänze diese gern. Wenn die Felder zu klein sind, schreib gern auf einem eigenen Blatt alles auf.
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